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Die Erschaffung von Krankheit
  ― Über die Begründung der Maßnahmen Gegen das Metabolische Syn-
drom im Gegenwärtigen Japan―
Franziska KASCH
 Der vorliegende Aufsatz widmet sich der Frage nach der Begründung der Maß-
nahmen gegen das Metabolische Syndrom im gegenwärtigen Japan. Zwar beruft sich 
die japanische Regierung auf die evidenzbasierte Medizin und behauptet, dass in ver-
schiedenen japanischen und internationalen Studien die Dringlichkeit von Maßnahmen 
gegen das Metabolische Syndrom bewiesen worden sei, doch bei Betrachtung der Ent-
stehung dieses Syndromkonzepts kommen daran Zweifel auf. So zeigt sich, dass gegen-
wärtig unterschiedliche Definitionen des Metabolischen Syndroms existieren und in 
Europa sowie den USA aufgrund zahlreicher ungeklärter Fragen von seiner Diagnose und 
Behandlung abgeraten wird.
 Dennoch stellt das Metabolische Syndrom ein wirksames Mittel für die japa-
nische Gesundheitspolitik dar, deren Ziel es ist, durch Krankheitsvorbeugung die stetig 
steigenden Kosten des Gesundheitssystems zu senken. Seit dem Jahr 2000 stehen dabei 
die sogenannten „lebensstilbedingten Krankheiten” im Mittelpunkt, von denen gesagt 
wird, dass sie durch einen „guten” Lebensstil bekämpt werden könnten. Allerdings war 
es bis zur Einführung der Maßnahmen gegen das Metabolische Syndrom nicht möglich, 
diejenigen Japaner mit einem „schlechten” Lebensstil zu erfassen und zur Verbesserung 
ihres Lebensstils zu bewegen. Daher wurde vor dem Hintergrund des weltweiten Über-
gewichtsdiskurses ein japanspezifisches Konzept des Metabolischen Syndroms entwickelt, 
mithilfe dessen schon leicht übergewichtige Japaner als fettleibig und somit potenziell 
krank eingestuft werden können. Diese sollen dann Verantwortung für ihre Gesundheit 
übernehmen und durch Gewichtsreduktion ihr Krankheitsrisiko verringern.
 Dem zugrunde liegt das „Prinzip der Eigenverantwortung“, das, wie gezeigt wird, 
spätestens seit der Edo-Zeit in Japan existiert und den eigenen Lebenstil―allen voran die 
Essgewohnheiten―in eine direkte Beziehung zu Krankheit und Tod setzt.
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